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Laulahütte⸗Siemianomitzer Zeitung 


Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foltet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

rungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 2 
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Einzige älteſte und gelejenjte Zeitung 
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48. Jahrgang 


Um das Schickſal des Sejms 


Slaweks Beratungen bei Pilſudski — Noch keine Enkſcheidung ob Auflöſung oder außerordentliche Tagung 
Einheitsfront der polniſchen Bauernparkei gegen die Regierung 


81 Warſchau. Geſtern hatte der Miniſterpräſtdent 
wet mit Marſchall Pilſudski eine längere Un- 
der wing, von der behauptet wird, daß ſie ausſchließlich 
Einberufung der außerordentlichen Sejmtagung 
Foidmet war. In politiihen Kreiſen iſt man konſterniert, 
U bisher über die Einberufung nichts verlautet, die 
892 verfaſſungsmäßiger Behandlung eigentlich am 23. Mai 
Ur igen müßte. Nach Berliner Nachrichten, die ſich auf die 
Setetredung des polniſchen Wuhenminifters Zalesti in 
dan! mit Dr. Curtius beziehen, ſoll erjterer zugeſichert 
Aden, daß der Seim am 25. Mai zuſammentritt und dann 
Saneiheinlich auch die Ratifikation des polniſch⸗deutſchen 
randelsvertrages vornehmen wird. Dieſe Nachricht über⸗ 
ht in Warſchau und wird bereits regierungsſeitig 
ch eine Preſſeagentur dementiert. Gerüchte verlauten, 
ſich die Regierung um eine Auslandsanuleihe be⸗ 

0 t, die ſie indeſſen nur erlangen kann, wenn Polen ein 
vednetes parlamentariſches Regime haben wird. Im Zu⸗ 
kemenhang mit dieſer Auslandsanleihe wird auch die Un⸗ 
redung Pilſudskis mit Slawek gebracht, doch war nichts 
unerfahren, ob bereits der Beſchluß gefaßt worden iſt, die 
erordentliche Seimtagung einzuberufen. Es waren ja 
de Gerüchte im Umlauf, daß bereus das Auflöſungs⸗ 
tet unterzeichnet fer, und daß man nur auf die Unter: 
der. Deziehungsweife anf die Zuſtimmung Pilſudskis 
Verden Auch dieſes Gerücht iſt bald darauf dementiert 
d en. Das Schickſal des Sejms iſt ziemlich ungewiß, 
14, Kombinationen deuten noch immer zwiſchen Auf 
Wu n g und Neuwahlen oder politiſche Machtaus⸗ 
Res ohne Parlament. Im letzteren Falle müßte die 
ap sierung ſowohl auf den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag, 
eh anch auf die Anslandsanleihe verzichte n. Aber 
nud Auslandsanleihe iſt ein Wiederaufbau der Wirtſchaft 
die Beſeitigung der Kriſe ausgeſchloſſen, ebenjo 
werde deutſcherſeits der Handelsvertrag nur angenommen 
en, wenn er vom Parlament ratifiziert wird. Die nn⸗ 

ent, Lage gibt zu allerlei Gerüchten Anlaß, die auch eine 
gierungsrekon trnktion wieder in den Vordergrund ſetzen. 


Die nächſten Tage müſſen eine Entſcheidung bringen, wie 
die Regierung aus der verworrenen Lage Heraus: 
kommen will. 


Einheitsfront der polniſchen Banern⸗ 
parteien 


Gemeinſames Vorgehen aller Bauerngruppen bei den 
Kommnnalwahlen. 


Warſchau. Den vielen Verhandlungen über die Schaſ⸗ 
fung einer Einheitsfront aller Banernparteien in Polen 
folgt heute ein konkreter Beſchluß. Die Piaſtengruppe, 
die radikale Banernpartei und die „Wyzwolenie“ 
gehen bei den kongreßpolniſchen Kommunalwahlen in einer ge⸗ 
ſchloſſenen Front. Dies wird heute durch einen Aufruf in den 
fraglichen Parteiblättern bekannt gegeben, worin nnterſtrichen 
wird, daß dieſe Front in erſter Linie ſich gegen die Spal⸗ 
tungsverſuche des Regierungslagers innerhalb der Bauern: 
parteien richtet. Weiter wird betont, daß das Ziel die Be⸗ 
ſeitigung des hentigen Negiernungsſyſtems ilt 
und die Einführung und Sicherung der Demokratie in Polen. 
Dieſer Anfruf kommt nicht überraſchend, aber er iſt ein nener 
Schlag gegen die Regierung, die bemüht war durch be⸗ 
ſtimmte Konzeſſionen die Banernpartefen zn zerſchlagen 
wie fie es ja mit den Sozialiſten und der N. P. N. durchgeführt 
hat und bei den Minderheiten mit den Juden auch vollzog. Die 
Geſchlo ſenheit der Bauerngruppen hei den Kommunal⸗ und 
Kreistagswahlen dürfte auch bei eneninelen Nenwahlen zum 
Seim ihre praktiſche Auswirkung erhalten, wenn nicht über⸗ 
haupt eine große polniſche Linke zuſtande kommt. 


Grazynski berichtek in Warſchan 


Warſchau. Am Dienstag traf hier der ſchleſiſche Woje⸗ 
wode Grazynski ein, offenbar um an zuſtändiger Stelle über 
die Wahlen in Oberſchleſten Bericht zu erſtatten. 


Aus China kommend iſt am Dienstag der neue let⸗ 
tiſche Geſandte in Warſchau, Groß wald eingetroffen. 


Redeutſchen Beſchwerden in Genf vertagt 


burtius und Zalesli zum deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag — Natiſikation in Warſchau unwahrſcheinlich 


Senf. In der kurzen Unterredung zwiſchen Dr. Curtius 

g, Zaleski am Mittwoch, wie verlantet, der polniſche 
4 ate ſt gegen die nenen dentſchen Agrarzölle und im Zuſam⸗ 
N ang damit auch die Frage der Ratifizierung des 
h volniſchen Handelsvertrages zur Sprache gekommen ſein. 
polniſchen Kreiſen verlautet, daß die Ratiſizierung des 


% polntidien HandelSprrtrages durch das Warſchauer Parla⸗ 
went als zweifel haßt angeſehen werden müſſe. In parla⸗ 
tun tariſchen Kreiſen ſei der Widerſtand gegen die RNatifizie⸗ 


daa Hart im Wachſen und die Regiernng werde ſich daher dieſem 
nicht entziehen können. 


Wieder verkagt 


der In, Der Dreierausſchuß des Völberbundsrats, der ſich mit 
Furculchwerde der deutſchen Minderheit in Polen über die 
Vlte ührung der polniſchen Agrargeſetze befaßt, hat 
deſſe beſchloſſen. zunächſt noch keine endgültige Entſcheidung zu 
du der ſondern die polniſche Regierung aufzufordern, aufs Neue 
Aden vorliegenden Beſchwerde der Minderheit Stellung zu 
Men: Die deutſche Minderheit hatte dem Ausſchuß auf der 
rin Uetigen Tagung aufs Neue umfangreiches ſtatiſtiſches Ma⸗ 
dorgele et die tatſäcliche Anwendung der Agrargeſetze in Polen 
dr Agb. aus dem hervorging, daß tatſächlich die Durchführung 
Vntenunatgeieges durch die polniſchen Behörden vielſach gegen die 

lien der deutſchen Minderheit gerichtet war. 
dau, Hinblick auf dieſes außerordentlich ſchwerwiegende und 

he ame Material ſah ſich der Ausſchuß veranlaßt, die pol⸗ 
egierung noch einmal um ihre Stellungnahme zu 
Die endgültige Entſcheidung wurde damit endgültig 
— ende dtembertagung des Völkerbundsrates verſchoben. In 
wd den Kreiſe hofft man jedoch, daß im September nun eine 
mut wie Entſcheidung in der einen oder anderen Richtung ge- 
uche N. und daß nicht noch einmal die Anfragen an die pol⸗ 
and ic gierung fortgeſetzt werden. Für die deutſche Regierung 
kderde un vorausſichtlich die Notwendigkeit ergeben, die Be⸗ 
eten r deutſchen Minderheit im Völkerbundsrat zu ver: 
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Außenmiuiſterbeſprechungen in Genf 
Genf. Briand empfing am Mittwoch den polniſchen Außen⸗ 
miniſter Zaleski und den ſüdflawiſchen Außenminiſter Ma⸗ 
tinkowitſch. Ferner fand eine kurze Unterredung zweien Dr. 
Curtius und Zaleski ſtatt. 


Dvorak - Skandal — 
Demiſſion des Kriegsminiſters? 

Der Skandal des tſchechſſchen Sanitätsoffiziers Dvorak, der mehr 

als Hundert Militärdienſtpflicht ge gegen Entgelt dienſtuntaug⸗ 

lich geſchrieben hat und deshalb mit zwei andern Offtzieren 

kürzlich verhaftet wurde, ſcheint politiſche Folgen zu haben: 


man hält in Prag den Rücktritt des Kriegsminiſters Dr. 


Wiskowsky für bevorſtehend. 


Andrea Hofer. 
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28 
italienifierte Hofer 
Die in Sidtiiol von der italieniſchen Regierung veranlaßte 
„Sprachreingungsaklion“ brachte es zuwege, ſelbſt dem Namen 
Andreas Hofers, des deutſchen Freiheitshelden, eine italieniſche 


Form zu geben. 
Die deulſche Minderheiksbeſchwerde 
vertagt 


Genf. Der Dreierausſchuß des Völkerbundsrats, der ſich mit 
der Beſchwerde der deutſchen Minderheit in Polen 
über die Durchführung der polntſchen Agrargeetze Beat, hat 
heute beſchloſſen, zunächſt noch keine endgültige Entſcheidung 
zu treffen, ſondern die polniſche Regiernng anſzuſordern, von 
nenem zu dem vorliegenden Beſchwerdematerial Stellung zu 
nehmen. 


Die zweike Begegnung Eurtius-Briand 
Genf. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius wird am Mitt⸗ 
woch nachmittag die zweite Zuſammenkunft mit Brian d 
haben, in der eine Reihe techniſch⸗polniſcher Fragen zur 
Sprache kommen follen. Auf deutſcher Seite wird die Auffaſſung 
vertreten, daß die Räumung des Rheinlandes zum 30. Juni in 
den Haager Abmachungen endgültig feſtgeſetzt worden iſt und 
fomit keinerlei Veranlaſſung vorliegt, die als ſelbſtverſtändli ) 
anzuſehende Rheinlandräumung jetzt von neuem zur Sprache zu 
bringen. Es beſteht hier der Eindruck. daß in der letzten Unter⸗ 
redung zwiſchen Dr. Curtius und Briand die Rheinlandräumung 
nur geſpröchsweiſe als eine ſelbſtverſtändliche Tatſache berührt 
wurde, ohne daß von der einen oder der anderen Seite dieſe 
Frage irgendwie ausführlicher aufgerollt wurde. Die Tagung 
des Völerbunds rates ſoll am Donnerstag abend oder am Frei: 
tag zu Ende geführt werden. Reichsaußenminijter Dr. Curtius 
beabfichtigt, am Freitag nachmittag aus Genf abzureiſen. 


Niederlage Macdonalds im Oberhaus 
Berlin. Die Regierung Macdonald erlitt nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus London am Mittwoch im Ober⸗ 
haus eine neue Niederlage. Dieſes beſchloß, mit 147 
gegen 26 Stimmen die Streichung der Veſtimmung in der 
Vorlage über die Kohlenbergwerke, die die Einſetzung einer 
Kommiſſion für die Zwangsfuſionierung der Kohlen⸗ 
bergwerke vorſieht. Der Vertreter der Negterung erklärte, die 
Zwangsfuſionierung ſei von weſentlicher Bedeutung. Das 
Unterhaus werde alfo die geſtrichene Beſtinmmung wieder her: 
ſtellen müſſen. 


Keine Einigung 
zwiſchen Briand und Grandi in Genf 

Geuf. Ueber das Ergebnis der letzten Unterredung zwiſchen 
Briand und Grandi wird auf den beteiligten Seiten außerge⸗ 
wöhnliches Stillſchweigen bewahrt. In den Unterredungen ſol⸗ 
len, wie verlautet, ſämtliche politiſchen Streitpunkte zwiſchen 
Frankieich und Italien berührt worden ſein, wobei ſich jedoch die 
Möglichkeit einer Annäherung nicht ergab. 

Briand reiſt am Freitag früh, Grandi am Donnerstag von 


Genf ab. 
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Helene Lange 7 
Frau Dr. e. h Helene Lange, eine der verdienſtvollſten Führer 
innen der deutſchen Frauenbewegung, iſt am 13. Mai im Alter 
von 82 Jahren in Berlin geſtorben. Als energiſckſte Vor kämp⸗ 
ferin für eine Reform des Mädchenſchulweſens und für die Zu⸗ 
laſſung der Frauen zum Un iverſitätsſtudium hat ſie die Vor⸗ 
ausſetzung für fruchtbare Aufbauarbeit auf dem Gebiete der 
Gleichberechtigung der Frau geſchaffen. 


Straßenkampf in Rangoon 
6000 Streikende. 


London. Der Hajenarbeiteritreit in Rangoon hat nach 
den letzten Meldungen ein alarmierendes Stadium er- 
reicht. Von den Streikenden wurden Kulis, die Rilſchahs 
zogen, angegriffen, um fie zunt Anſchluß an den, Streit zu be⸗ 
wegen. Nach verſchiedenen einzelnen Zuſammen⸗ 
ſtößen entſtand eine regel rechte Straßenſchlacht, in die dann 
die Polizei eingriff. Die Menge konnte unter der bloßen Be: 
nutzung des Gummiknüppels nicht auseinander getrieben wer⸗ 
den, jo daß die Polizei durch Truppen verſtärkt werden mußte. 
Die Zahl der Streikenden iſt inzwiſchen auf 6000 ange wach⸗ 
ſen. Die Schiffahrt iſt vollkommen lahmgelegt. In der 
vergangenen Nacht griffen die Streikenden eine Werft an, konn⸗ 
ten jedoch durch die Polizei rechtzeitig auseinander getrieben 
werden. In Bombay ſind heute drei prominente Führer des vor 
einiger Zeit gebildeten Kriegsrates des Bombayer Kongreß⸗ 
cusſchuſſes verhaftet und wegen Verletzung der Salzgeſetze zu je 
fünf Monaten ſchweren Gefängnis verurteilt worden. 


Moskau krauerk um Nanſen 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Nach⸗ 
richt vom Tode Nanſens in Moskau aufrichtige Trauer hervor: 
gerufen. In verſchiedenen Theatern wurden die Vorſtellungen 
unterbrochen und die Vertreter der Sowjetregierung gaben den 
Tod bekannt. Sie bezeichneten Nanſen als einen Freund Ruß⸗ 
lands, der ſich mit großer Mühe der Aufgabe gewidmet habe, 
durch eine internationale Hilfsaktion den Hunger an der Wolga 
zu mildern. Die heutige Preſſe veröffentlicht Nachrufe zum Tode 
Nanfens, in denen darauf hingewieſen wird, weil Nanſen der 
Sowjetunion gegenüber aufrichtige Sympathien hatte Nanſen 
ſei der erſte Ausländer geweſen, der zum Ehrenbürger des Roten 
Moskau ernannt wurde. 

Wie amtlich gemeldet wird, hat das Außenkommiſſariat der 
Sowjetunion die ruſſiſche Geſandtin in Oslo, Kollontaj, ange 
wieſen, ſofort das aufrichtige Beileid der Sowjetregierung aus⸗ 
zuſprechen, außerdem hat Litwinow dem norwegiſchen Gefandten 
in Moskau ſein Beileid ausgeſprochen. 


MER 


2. Fortſetzung. 


ſtalt ſchien ihr nicht ſo ſtramm 
blaß. In den Augen war etwas Mattes, Scheues. 
„Fehlt dir etwas, Hermann?“ 


„Gar nichts Warum?“ Er fuhr ſich nervös durch den 


n ſchwarzen Vollbart. 
attı ſt Aerger?“ 
0 Karte n 85 d . 0 LEBE 
uiſitoriſch an riſtel — r legte 
Mabchenhafte beſtalt und zog fie mit ſich fort. 
„Laß uns ſchlafen gehen. 
„Es iſt alſo doch etwas geſchehen? 
„Gott ja. Eine Dummheit von mi 
heute. Morgen iſt auch noch ein Tag. 
Sie waren im Schlaſzimmer angelangt. 


ſtarkem S 
krachte. 
„Na, Chriftel — was 


müde und mochte ſchlafen!“ 
Sie ſchreckte bei ſeinem 
haſtig das Licht und begann ſich im 


„Ich hätte ja keine Ruhe ſonſt — 
Natürlich! Weil du neugierig biſt 
Aber meinetwegen. Nädern 


lich. 


zimmer! 


nicht. warum ich der einzige 


eine Dummheit machen 


zutun! Hatte natürlich Pech und verlor. 


omen von Erich 2. bin 


(Nachdruck verboten) 


i ihn beſorgt. Seine martlaliſche Ges 
Chrifta betrachtete ihn bei ite a Gee e 


ann iſt dir etwas Unangenehmes geſchehen? Du 


nicht ſo in⸗ 
Arm um ihre 


Morgen ſag ich's dir dann —“ 
mir — aber laß es 


A . 
b n oſort zu entkleiden und warf ſich dann m 
orte Sha 450 Bett, ſo daß dieſes in allen Fugen 


ſtehſt du denn noch da und ſtehſt 
mich an, als ſei ich das achte Weltwunder? Ich bin tod⸗ 


barſchen Ton zuſammen, loſchte 
Dunkeln zi entkleiden. 


„Sage mir, was Ai iſt Hermann!“ bat fie plötz 
e 


wie alle Frauen⸗ 
5 1e wügte 16 
8 eswegen ja wohl nicht — wenigitens wüßte i 

Nut de de v : Menſch fein ſollte, der nie 
dürfte! Allo: Gejeut iſt worden 
im Klub, und ich Eſel habe mich mal verleiten laſſen, mit⸗ 
Nun brauch ich 


Neue Unrnhen bei Lodz 


Warſchau. Bei Lodz iſt es erneut zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen etwa 700 Arbeitsloſen und der Polizei gekommen, 
als die Arbeitsloſen die Bürgermeiſterei ſtürmen woll⸗ 
ten. 34 Perſonen wurden verhaftet. 


Eine Hunderkdreijährige 
feierf Geburtstag 

Apenrade. Unter ſtarker Teilnahme der Bevölkerung konnte 
die Witwe Thielleſen ihren 103. Geburtstag in erſtaunlicher 
geiſtiger und körperlicher Nüftigteit begehen Unter den Gra⸗ 
tulanten befanden ſich der deutſche Generalkonſul, der deutſche 
Probſt u. a. m. Frau Thielleſen, die älteſte Frau Dänemarks, 
ließ ſich bei der letzten Reichstagswahl zur Wahlurne tragen, 
um ihre deutſche Stimme abzugeben. 


Das ſiebzehnte Kind 
Paris. Der Biſchof von Reims hat dieſer Tage die Firmung 
des ſiebzehnten Kindes eines Arbeiters der Stadt vorgenommen, 
bei dem ſeinerzeit der Präſident der Republik Pate geſtanden 
hatte. Von den Kindern des Ehepaares, die alle aus einer 
Ehe ſtammen, ſind noch zwölf, und zwar ſieben Knaben und fünf 
Mädchen, am Leden 


Im Ruderboot nach Amerika 

Oslo. Wie aus Oslo gemeldet wird, will ein norwegiſcher 
Seemann aus Frederitsſtan, der bereits vor einigen Jahren mit 
einem morſchen Ruderboot verſuchte, über den Atlantiſchen Ozean 
zu kommen, demnächſt mit einem 24 Fuß langen und acht Fuß 
breiten Boot den Ozean überqueren. Er will dieſe Fahrt völlig 
allein machen. Das Boot erhält nur ein ganz kleines Schutz⸗ 
doch am Heck, wo der Seemann ſich bei Unwetter in Sicherheit 
Bringen will. Er hat damals bei ſeinem erſten Verſuch nach 16 
Tagen Lvpwestoft erreicht. 


Weil er Freude an der Feuerwehr hal 

In Eſſen wurde ein neunzehnjähriger Burſche verhaftet, der 
eingeſtand, nicht weniger als zweiundſechzigg Brände gelegt zu 
hıben. Er hatte ſich in allen Fällen in den Hauskeher geſchlichen 
und dort ein Feuer angezündet. Er gab au, daß er eine beſon⸗ 
dere Freude an dem Heranraſen der Feuerwehr und den Löſch⸗ 
orbeiten gehabt habe. 


rr 


Ein vierfacher Zuſammeufloß 

Ein komplizierter Verkehrsunfall hat ſich in Paris an der 
Place de la Concorde abgeſpielt. Ein überladenes Poſtauto 
ſtieß gegen ein Laſtfuhrwerk, das mehrere Tennen Kunſteis trans“ 
portierte, und warf es um. Ein zweites Eisfuhrwerk, das wenige 
Meter hinter dem erſten folgte, wurde gleichfalls in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Die drei Wagen woren zu eem unentwirr⸗ 
baren Trümmerhaufen verwickelt, in den zu allem Unglück noch 
ein Auto hineinfuhr. Die von dem Unglück betroffenen Pexſonen 
kamen mit leichten Verletzungen davon. Zwei Pferde erlitten 
ſchrere Verletzungen und mußten erſchoſſen werden. 


Ein Ueberwolkenkratzer 
In der Wallſtriet in Neuyork wird die Errichtung eines 
Wolkenkratzers mit ſechgig Stockwerken geplant. Moglicherweiſe 
wird noch ein Turm von fünfundvierzis Stockwerken aufgeſetzt.. 


Das Liebesdrama auf der Kar 

Reichenau. Ein Touriſt auf der Rax hat die Spuren eires 
Doppoſſelbſumordes entdeckt: Ein Liebes zar bit die ur zes 
wöhnliche Art des Abſburzes vom Raxplateau geweckt, um ſei⸗ 
nem Leben ein Ende zu machen. Bisher wurde aber nur die 
Leiche des Mädchens gefunden. während man von dem Mann 
rar Rock und Hut entdecken kennte. Der Touritt, der di: Leiche 
des Mädchens fand, ſtieg nach Reichenau ab, verſtändigte die 
alpine Nettungsſtation, worauf ſofort em: "Barzuigsszpedition 
abging. Trotz eifrigem Suchen in dem finpierigen Ne indt 
konnte nur die Leide dos Madchens geborgen ur zu Tal ger 
bracht werden. Der Mann, dem der Mäntel gehörte, wurde 
nirgends gefunden. An dem Mantel des Made ens war en 
Abſkiedsſchreiben befeſtigt, das vom 4. Mai datiert ißt, und in 
dem fie ſchreibt. fie wolle ſich wegen mißficker Veuns jensver⸗ 
hältniſfe und wegen ihrer ausſichtsleſen Liebe das Leben neh⸗ 
men. Dem Briefe des Mädchens waren auch noch zwei Zatien 
von der Hand ihres Begleiters beigefügt, in denen auch er 
Selbftmord ankündigt. Durch die Erhebungen wurde fest gestellt, 
daß das Mädchen, die 17 jährige Kontoriſtin Elſa Wr maßzal iſt. 
Ihr Begleiter war der 18 jährige Tapezierergeh ilfe Leopold 
Dobrowolny, der im Nebenberuf Eintänzer einer Tanzſchwle in 
der Wallenſteinſtraße war. Man ermittelte, daß das Paar · am 
3. Mai auf dem Semmering übernachtet und von dort an zeb⸗ 
lich eine Fahrt mit der Rarbahn unternommen hatte 


schweres Aukounglück auf der Brooklands⸗ Bahn 


Bei dem internationalen Automobilrennen auf der Brosklands⸗Bahn in London ereignete Nic 
Zwel Rennwagen, die auf gleicher Höhe über die Bahn ſauſten, ſtießen zuſommen. 8 
Zwei Perſonen wurden getötet, 15 andere zum Tel ſcuner verießi. 


ander fuhr etwa 20 Meter weiter in dit Zuſchauermenge. 


kürzlich ein furdhtbares Unglück. 
Einer der beiden Wagen überſchlug ſich, 


Der Wagenführer und der Mechaniken kamen wie durch ein Wunder mit dem Leben davon. — Unſer Bild zeigt den umgeſturzren 
Rennwagen; Poilziſten bemühen ſich um die Verwundeten. 


übermorgen 10 000 Kronen bar, um die Schuld zu be⸗ 


rappen.“ 
Er gähnte laut. 
Chriitas Herz ſtand ſtill vor Schreck. 
Geſpielt! 10000 Kronen bar — und das ſagte er jo 


achdem ſie ſich einigermaßen gefaßt hatte, meinte fie 
leiſe und befimmert: „Da wirſt du wohl noch eine Hypo⸗ 
thek auf Rosenhof aufnehmen müſſen —“ 

„J, warum nicht gar!“ unterbrach er ſie unwirſch, 
„gleich Hypotheken 05 Wie einfach ſich ſo ein 
ae immer das vorſtellt! Man fieht wieder mal: von 

eldſachen keinen Schimmer! Als ob dadurch nicht da⸗ 
Gut entwertet und die Kinder geschädigt würden. Nee, 
dazu bin ich viel zu gewiſſenhaft!“ 

„Aber woher 

„Woher? Bah — Iellined muß es eben ſchaffen!“ 
Den Pettel wird er doch noch aus der Wirtſchaft heraus. 
ſchinden tönnen — jo ein großes. ertragsfähiges Gut wie 
Roſenhof war! Man hatte doch die Ernte — und große 
Waldungen — er gähnte abermals laut. warf ſich un⸗ 

eſtüm auf die andere Seite und war zwei Minuten 
päter eingeschlafen, wie jeine tiefen. regelmäßigen Atem⸗ 
züge bewieſen. ö a 

Chriſta lag die ganze Nacht wach und ſtarrte mit 
offenen Augen in die Dunkelheit. Es war da etwas, das 
fie nicht begriff. Etwas Neues, fe unklar Beängitigendes 
im Weſen ihres Mannes. das ihr fremd war —. 

II. 

Am nächſten Morgen gegen zehn Uhr laß Frau Chriſta 
auf der Terraſſe am Kaffeetiſch und ſtrich Brötchen für 
ihren Mann Er hatte natürlich arg verſchlafen aus⸗ 
gesehen und war erſt vor einer Viertelſtunde aufgeitanden, 
während Chrilta ſchon um halb acht mit Hilde und ihrer 
Nichte Dolly von Stillened, die alljährlich die Ferien 
auf Roſenhof verbrachte gefrühſtückt hatte 

Die beiden Mädchen waren dann gleich jortgegangen, 

e den herrlichen Tag zu einem Ausflug in die Berge 
len und zu Tisch wieder zurück jein wollten. 


da 
ben 


Der Morgen war in der Tat von ſeltener Pracht. Dei 
nächtliche Gewitterregen hatte alles blank gewaſchen, den 
Staub gelöſcht die Hitze vertrieden Nun lachte die Sonne 
aus wolkenlos klarem Himmel nieder, alles blühte und 
duftete ringsum in erneuter Triebkraft. Der Park war 
voll Vogelſang. die Luft voll würziger Friſche. 

Chriſta atmete dieſe köstliche Luft in dankbarem Be⸗ 
hagen. denn Me wirkte auch auf ſte wie belebende Medizin. 

Es war ja jo ſchön und friedvoll hier! Gar kein Raum 
mehr für die Geſpenſter, die fie nachls Sur hatten. Ger 
wiß würde ſich alles fu Hermanns Zufriedenheit ſchlichten 
laſſen, und es lag keln Grund vor —. 

Aufhorchend hob ſie plötzlich den Kopf. Durch die Glas⸗ 
tür der Terraſſe drangen heftig erregte Stimmen aus dem 
Eßzimmer an ihr Ohr. ö 

Hermann und Inſpektor Jellineck Beide ſprachen 4 
gleich, einer den andern förmlich überſchreiend. Erſchrocken 
ſprang Chriſta auf um die beiden drin womöglich zu be⸗ 
ruhigen Aber ehe ſie die Glastür noch erreichte, wurde 
dieſe ron innen aufgeriffen, und ihr Mann ſtürzte mit hoch⸗ 
rotem Geſicht heraus 

Klirtend ſchmetterte er die Tür hinter ſich zu und warf 
ſich dann mit ſolcher Wucht auf den nächſten Korbſtuhl, 
daß das leichte Ding ächzend krachte. 

„Dieſer Eſel! Dieſer unverſchämte Eſel — aber ich 
werde ihm ſchon den Standpunkt klar machen! — Ich lage 
ihn einfach davon! — Jawohl! — Einfach davon und 
wenn er zehnmal hier alt und grau geworden iſt 
ſchuaufte er wütend Seine Augen waren blutunterlaufen. 
Ein tückiſcher, gemeiner Ausdruck lag auf ſeinen Zügen. 

Chriſta ſtarrte ihn ganz entſetzt an So hatte ſie ihn 
noch nie geſehen —. 

„Mein Gott, rege dich doch nicht jo auf. Hermann,“ 
ſtammelte fie endlich weinerlich „Was ift denn eigentlich 
geſchehen?“ 

„Was geſchehen iſt? Der Hund von Jellineck weigerte 
ſich, das Geld zu beſchaffen —! Erzählt einem da Ge 
ſchichten — mengt ſich in Dinge, die ihn einen Dreck an⸗ 
gehen — na, kurz: davonjagen iſt die einzige richtige 
Antwort!“ (Fortsetzung folgt.) 


Saurahüffe u. Umgebung 


Sanacja 
Den Arbeitern geht es immer beſcheiden. 
Sie müſſen erſtlich erheblich viel leiden 
und kriegen natürlich zu wenig bezahlt, 
denn leider hat der Beſitz die Gewalt. 
Drum fordern wir beſſere Bezahlung für ſie! 
Schwer arbeitet heute die Bürokratie 
und die Aemter erſticken in Wälzern von Akten. 
Drum wäre es wünſchenswert, wir packten 
Das Uebel gleich an der Wurzel an 
und entließen jeden dritten Mann, 


— nur aus dem Amt. nicht aus dem Gehalte! — 
Auf daß ſich der Leerlauf lebendig geſtalte. 


Dann muß dem Gewerbe geholfen werden. 
Es hat das ſchrecklichſte Los auf Erden 

und ſchon ganz vergrämt und verzagt. 

Wird täglich mit neuen Steuern geplagt 
und darf ſeine Ware nicht verteuern. 


Wir brauchen ſelbſtverſtändlich die Steuern 
und können ſie auch nicht in Zukunft entbehren. 
Doch wird es ſich ſchließlich doch wohl gehören 

daß man ſie da nimmt, wo man gerne zahlt. 
Freilich, der Staat hat die Gewalt 

und er braucht auch iemlich viele Kanonen, 

aber, — den Mittelſtand muß man ſchonen. 


Und man ſchone auch bitte die Industrie. 
Der geht es ſo jämmerlich, wie noch nie! 
Ja, wenn wir die Schienenwege verſtärkten 
und es fehlte uns nicht an Abſatzmärkten 
dann könnten wir lachen. Aber ſo 

werden wir nicht des Lebens froh 

und müſſen uns nach der Decke ſtrecken. — 


Im Aebrigen werden wir ſanieren 

Und unſer Volk zur Blüte führen. 

Den Kleinen, den Großen, die ganze Nation. 
Wie? — 

Lieber Freund das kriegen wir ſchon! 


Wir ſind dabei, es auszuhecken! — b 
b. 


50 Jahre. 

sp: Am vergangenen Dienstag feierte die Ehefrau des 
Fleiſchermeiſters Staſch, Frau Klara Staſch, geb. Madatski, 
ihren 60. Geburtstag. Wir gratulieren nachträglich. 


Beſtandene Abiturientenprüfung. 

o Am ſtaatlicken Minderheitsgumnaſrum in Kattowitz bes 
ſtanden unter Vorſit des Herrn Viſtraior Grodzinelt die Reife⸗ 
Prüfung Lothar Cohn und Hans Werner Wilk aus Siemianowitz. 


Wo und wann müſſen die Kinder zur Minderheitsſchule 
angemeldet werden? 

Alle Kinder. die im Jahre 1924 geboren ſind und am 1. Sep⸗ 
tember 1930 ulaflicklig werden. müffen an den Tagen von 
Montag, den 19. Mai bis Sonnabend, den 24. Mai zur deutſchen 
e angemeldet werden. 

Die Anmeldungen für die Laurahütter Minderheitsſchulen, 
dotholiſch und evangeliſch milffen in der vorgenannten Zeit täg⸗ 
ich von 8—12 Uhr vormittags in der Minderheitsvolksſd ue 
(Schule Jagiello), nl. Sztolna, erfolgen. 
Dieſe muß der Erziehungsberechtigte perſönlich in der 
nzlei des Leiters der Minderheitsſchule vornehmen. Er⸗ 
ziehungsberecktigt it nur der Vater. Er Bann ſich durch nie⸗ 
and vertreten leſſen. Int der Vater tot, jo iſt nur die ver⸗ 
mitimere Mutter erziehungsberecktigt. Bei unehelichen Kindern 
Rt der Vormund oder die Mutter zur Anmeldung berechtigt. 
An den obengenannten Tagen und denſelben Stunden kön⸗ 
. ouch Kinder aus der polniſchen in die deutſche Minderheits⸗ 
le umgemeldet werden. 


100 Prozent zur Grundſteuer. 

. Die Gemeinde Siemianowitz gibt zur Kenntnis, daß 

ut Peſchluß der Gemeindevertretung vom 12. März 

de; der Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer für das 

ſechnungelahr 193031 in Siemianowitz auf 100 Prozent 
geſetzt worden iſt 


Betrifft Gebäude⸗ und Bauplatzſteuer. 

55 Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß der 
Erstsausſchuß in Kattowitz mit dem 25. April d. Is, bie 
eocgung der Gebäudeſteuer in Höhe von 3 pro Mille und 
nun Bauplatzſteuer in Höhe von 6 pro Mille für das Ned 
ngsjahr 1930 31 in Siemianowitz genehmigt hat. 


Wichtig für die Kriegsinvaliden. 
eln, Wie es heißt, ſollen an Kriegsinvaliden für den Bau 
umner Werkſtätten, bezw. für die Einrichtung von Handels: 
der Gewerbeunternehmen A de Kredite gewährt 
dee Wo, In Frage kommen ſolche Invaliden, die im Bereich 

Ao Wojewodſchaft Schleſien anſaſſig find. Es ift bereits ein 
yonderer Fonds geſchaffen worden, der von der Bau! 
Ing finanziert wird. Zu bemerken ift, daß entſpre⸗ 
e Anträge auf Gewährung ſolcher Kredite an die zu⸗ 
dige dn Staroſteien einzuſenden ſind, welche dieſe An⸗ 


dann weiterleiten. m. 


Wer will liefern? 
leinen Vie Gemeinde Siemianowitz hat die Lieferung von Bohl. 
Negele Verblendern Rundeiſen und eiſernen Trägern öffentlich 
des Hlakrreben, Angebotsunterlagen ſind koſtenlos im Zimmer 20 
Yeti Gemsinteamts während der Dienſiſtunden erhaltlich. 

dr ndliche Angebote ſind bis Montag, den 19. Mai d. J. 10 
vormittags, beim hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen. 


er nach ſchlechte Arbeitsverhältniſſe in Laurahütte. 

Si „armer ſchlechter geſtaltet ih das Bild in der Gemeinde 
ue zanowitz. In den vergangenen Wochen hörte man 
ei von eingelegten Feierſchichten die in den einzelnen 
A8 + en immer mehr an Unifang zunahmen. Es ſcheint 
en „auch für die Zukunft keine großen Ausſichten de⸗ 
woher wiirden. An der bedeutungsvollſten Frage, wie und 
Na Auftrage, ſcheint alles zu liegen. Solange die Be⸗ 
Belkin, ung dieſer Frage kein zufriedenſtellendes Ergebnis 
ug 80 iſt an eine Beſſerung nicht zu denken. So hat ſich 
e Arbeitslage in den Betrieben der Hütte und der 
infolge Auftragmangels derart verſchlechtert, daß 


auf Grund der ſpärlich noch vorliegenden Aufträge mehrere 
Feierſchichten eingelegt werden müſſen. An maßgebender 
Stelle hatte man die Folgen anerkannt, glaubt aber in⸗ 
folge Geldmangels wegen keine Aufträge erteilen zu können 
Auf Grund deſſen ſehen ſich die Verwaltungen genötigt, 
zu obigen Maßnahmen zu greifen. m. 


Wichtig für die hiefigen Gastwirte. 

In der Angelegenheit der Nachbeſteuerung der Lager⸗ 
beſtände an Spirituoſen wandte ſich der Zentralverband der 
Gaſtwirte für die Wojewodſchaft Schleſten an das zuſtändige 
Miniſterium in Warſchau. ie Intervention hatte den 
Erfolg, daß die ſogenannten mieden ſowohl im 
Einzelverkauf als auch im Flaſchenverkauf von der Nach⸗ 
verſteuerung befreit ſind Für die Nachbeſteuerung kommen 
demnach nur noch die Monopolſpirituoſen in Frage. Vom 
Gaſtwirtverband wird noch darauf hingewieſen, daß in allen 
den Fällen, in denen die nachzuverſteuernde Summe mehr 
als 200 Zloty beträgt. Anträge auf Gewährung von jehs 
Ratenzahlungen n das Sekretariat des Zentralverban⸗ 
des der Gaſtwirte geſtellt werden können. m. 


Die Gründung einer ſelbſtändigen Bäckerinnung 
verichoben. 


⸗o. Am Dienstag, den 13. Mai, nachmittags 4 Uhr, kamen 
die Bäckermeiſter von Siemianowitz und Umgegend im Prochst⸗ 
taſchen Lokale (früher Exner) zuſammen. um über die Gründung 
einer ſelbſtändigen Bäderinnung mit dem Sitz Siemiancwitz zu 
beraten. Außer den Vertretern der anderen hieſigen Innungen, 
waren anweſend die Vorſtände der Bäckerinnungen Kattowitz und 
Königshütte, ſowie Bürgermeiſter Popel⸗Siemianowitz. Bäder: 
meiſter Lampart begrüßte als Präſes der Ortsgruppe Siemiano⸗ 
wig die Erſchieneen und gab den Zweck der Verſammlung be 
kannt. Hlerauf ergriff Innungsobermeiſter Lamla⸗Kattowitz das 
Wort. In längerer Rede ſchilderte er zunächſt die augenblickliche 
ſchwere wirtſchaftliche Lage der Handwerker und machte dann den 
Vorſchlag, mit der Gründung der ſelbſtändigen Innung noch ein 
halbes Jahr zu warten. Innungsſekretär Sadlowsk i Naftowiß 
ſchloß ſich dem Vorredner an und empfahl, mit der Gründung ber 
nung jo lange zu warten, bis ein Entſcheld darüber gefallen ſein 
wird ob die Innungen Zwangsinnungen bleiben oder Freie 
Innungen werden. Trotzdem die Staroſtei bereits die Genehmi⸗ 
gung zu der Gründung erteilt hat, erklärte ſich der größte Teil 
bei der Abſtimmung damtt einverſtanden, die Gründung der 
Inmung zu vertagen. Innungsſekretär Sadlowski hielt hierauf 
ein längeres Referat über die allzuhoben Steuerveranlagungen, 
an welches ſich eine rege Debatte anſchloß. Die Veriemmlung 
wurde dann geſchloſſen. 


Mitgliederverſammlung. 

am⸗ Der hieſige Kleintierzüchterverein hält am kommenden 
Sonntag, den 18. Mai, im Generlichſchen Lolale feine fällige 
Monatsverſanumlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen fehr 
wichtige Punkte, unter denen auch die Aleintieryihterausitel- 
lung die demnächft ſtattfinden ſoll. Es iſt daher Pflicht aller 
Mitglieder zu dieſer Verſammlung pünktlich und zahlreich er⸗ 
ſcheinen zu wollen. Intereſſenten, die noch vor der Ausſtellung 
Mitglieder des obengenannten Vereins werden wollen find herz⸗ 
lichſt willtominen. Beginn 4 Uhr nachmittags 


Muttertag. 

Der Laurahutter St. Agnesverein an der Antonius⸗ 
kirche veranſtaltet am kommenden Sonntag, den 18. Mai im 
Generlichſchen Saale einen Muttertag. Mütter der Mit⸗ 
glieder werden daher gebeten, zu dieſer Veranſtaltung recht 
zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen. Verſchönert 
wird dieſe Veranſtaltung durch muſtkaliſche Vorträge, ſowie 
diverje Ueberraſchungen. Gleichzeitig findet ein Kaffee⸗ 
klatſch ſtatt. Beginn 4 Ahr nachmittags. m. 


Muſikaliſcher Abend. 

Ein großes Ereignis ſteht der Bürgerſchaft von Sie⸗ 
mianowitz und Umgegend bevor. Den vielen Wünſchen 
nachkommend, veranſtaltet der Zitherverein am Dienstag, 
den 20. d. Is, abends 8 Uhr, im Saale Generlich einen 
muſikaliſchen Abend, der eine beſondere Note durch die Mit⸗ 
wirkung des berühmten Virtuoſen für Zither und Gitarre, 
Ernſt Rommel aus Frankfurt erhält. Herr Rommel bringt 
mehrere Solis für Jither und Gitarre zum Vortrag Der 

itherchor wird mit ſeinen Vortragen auch das beſte bieten 
Im Chor wirkt der in Oberſchlefien bekannte Zitherſpieler 
Quiker aus Hohenlohehütte mit. Dieſer Abend mit ſeinem 
außergewöhnlichen Programm verſpricht eine wirklich 
muſikaliſche Ahwechſlung. Zweifellos wird dieſes Zither⸗ 
konzert allen Teilnehmern einen ſelten ſchönen Genuß be⸗ 
reiten. Eintrittspreiſe von 1 bis 3 Zloty. Vorverkauf: 
Buchhandlung Ludwig, Zigarrengeſchäft Koſtka und Friſeur⸗ 
ſalon Gabriel. m. 


Neueinſtellungsliſte der deutſchen Bücherei Lanrahütie. 

Brachvohel: Friedemann Bach, Brieſe die ihn nicht erreich⸗ 
ten; Dominik: Auf der Spur des Dſchingiskhan; Gbers: Eine 
ägyptiſche Königstochter; Feuchtwanger: Jud Süß: Ganghofer: 
Der Klaſberjäger, Der Ochſenkrieg; Greinz: Die Stadt am Inn; 
Meer: Was die Schalte ſang; Janſen: Das Buch Liebe, Das 
Buch Treue, Das Buch Leidenschaft; Keller: Ferien vom Ich, 
Der Sohn der Magar; Lauff: Die Brinkſchulten London Jerry, 
der Inſulaner. Südſee⸗Geſchickten: Loti: Islandſiſcher; Meyrink: 
Der Golem; Ompteda: Exelſior) Presber: Mein Bruder Ben⸗ 
jamin; Schreckenbach: Markgraf Gero; Sudermann: Der Katzen⸗ 
ſteg: Stegemann Der gefeiſelte Strom; Werfel Der Abiturien- 
tentag, Bloem: Der Weltbrand; Dumas: Der Graf von Monte 
Chriſto: Flake: Eino Kindheit; Hauptmann: Atlantis; Meſſe: 
Noßhalde: Mugo: Notre dame de Paris; Kellermann: Der 
Tunnel; Mann: Konigliche Hochheit: Schaffner: Die Glüds- 
fiſcher, Reiſchek: Sterbende Welt, Schwe infurth: Im Herzen 
Afrikas; Scott: Lehte Fahrt; Sbekleton: Im ſechſten Erdteil; 
Stanley: Mein erſter Weg zum Kongo. 


Die Dummen werden nicht alle. 

o- Einer abgefcimten Betrügerin zum Opfer gefallen iſt ein 
Fräulein G. aus Siemianowih. Diele etwa 28 jährige Jungfrau 
wollte zu gern heiraten, doch hatte ſich bis jetzt der heißerſehnte 
Freier nicht eingeſtellt. Eines Tages erſchien nun in ihrer Woh⸗ 
nung eine Wahrſagerin, welche ihr eine baldige Hochzeit voraus⸗ 
ſagte Um den Namen des Freiers feſtſtellen zu können, ließ ſte 
die G. 2 deutſche Silbermark in ein neues Tuch einnähen, das ſie 
arinahın. Nach einigen Tagen erſchien ſie jedoch wieder bei der 
G. und ließ von ihr 60 Zloty in ein Kleid cinnähen und nahm 
alles mit, um den Zukünftigen feſtzuſtelben. Ein dritler Beſuch 
koſtete die Heiratsluſtige 70 Zloty, welche in ein neues Hemd ein⸗ 
genäht werden mußten. In einigen Tagen wollte die Wahrſagerin 
den Namen des Erſehnten bringen. Als jedoch nach etwa zwei 
Wocken weder die Wahrsagerin noch ein Frerer erſchien, merkte 


be rauszuholen. 


die G. entlich, daß fie einer geriſſenen Betrugerin in die Hand. 
geraten war. Da die „Wahrfagerin“ angegeben hatte, Mali⸗ 
nomski zu heißen und in Czeladz, ul. Kopernika 8, zu wohnen. 
begab ſich die Betrogene auf das Polizeitommiſſariat in Czeladz 
und erftattete Anzeige. Hier wurde ihr leider die Mitteilung 
gemacht, daß es in Czeladz weder eine ul. Kopernika gäbe, noch 
eine Malinowski gemeldet ſei. Die Ermittelungen werden ſich 
daher etwas ſchwierig geſtalten. Die heiratsluſtige Jungfrau 
wird wohl hoffentlich jetzt klüger geworden jetn. 


Geriſſene Diebin. 

zo⸗ Eine gewiſſe Marta Wojtas ſtahl der Emilie Sluſar⸗ 
czyk in Stemianowitz 150 Zloty in bar, eine goldene Damen⸗ 
uhr, ein Kleid, Damenmäſche und ein Paar Damenjhuh 
und ebenſo erleichterte fie die Karola Heime aus Siemiano⸗ 
witz um 150 Zloty in bar und verſchwand darauf. Die 
Täterin iſt etwa 28 Jahre alt und hat keinen feſten Wohn⸗ 
ſitz. Die Polizei hat die Ermittelungen eingeleitet. 


Ungezogene Jugend. 

Immer noch flieht man jüngere Bürſchchen, die ſich deim 
Steinwerfen, Fenſter⸗ und Schaufenſterſcheiben als 25 
ſcheiben aus uchen, wie es geſtern auf der ul. Sobieskiego 
der Fall war. Eine anſtändige Tracht ee wäre hier 
ſehr am Platze. Ebenſo das Aufhängen an fahrende Wa⸗ 
gen, wie leicht kann ſolch ein leihtiinniger Bengel zum 
Kruppel werden oder gar das Leben einbüßen. Ein aus 

iebiger Gebrauch der Peitsche nach rückwärts ıft in ſolchen 
Fallen ſehr empfehlenswert. m. 


Ein 5 jähriger Knabe vom Auto überfahren. 

o- Am Dienstag, nachmittags gegen 5 Uhr, wurde auf der 
Beuthenerſtraße in Siemianowitz in der Nähe des Reſſtaurance 
„Zwei Linden“ der etwa fünfjährige Waclaw Szczepanet von 
cinem Perſonenauto überfahren, als er gerade den Fahrt mm 
Überſchreiten wollte. Der Autoführer verſuchte noch cusgmweid en. 
was ihm jedoch nicht mehr gelang. Der Kmabe, der einen Bein⸗ 
bruch und verſchiedene Hautſchürfungen erlitten hat, wurde mit⸗ 
tels des Autos in das Knappſchaftslazareit Siemianowitz ein⸗ 


geliefert. 
Feueralarm. 

o, Am geſtrigen Mittwoch. gegen 0 Uhr vormittags, wurde 
die Stemianowitzer Feuerwehr nach der ul. Bytomska alarmiert, 
o im Keller des Haufes Nr. 2 altes Gerümpel. wahrſchennlich 
infolge Unvorſichtigreit in Brand geraten war. Das Feuer konnte 
jedoch in kurzer Zeit gelöſcht werden. 


Eine Berufsdiebin. 

ans Eine ausgefprochene Beruf⸗diebin ſcheimt die ſtellungs⸗ 
Iche Martha Wojtas zu ſein. Dieſe entwendete am 8. Mai einer 
gewiſſen Suſarczut aus Siemtanowitz einen Barbetrag von 150 
Hota, ſowie eine Damenuhr Damenwäſche und ein Paar Da⸗ 
menſchuhe. Außerdem beituhl die Diebin inen gewiſſen Herrn 
Heimel K., gleichfalls aus Stemtanowitz Dieſem entwendete fie 
einen Betrag von 150 Zloty. Die Diebin hat feinen ſtändigen 
Wobnſitz und iſt etwa 28 Jahre alt. Vor dieſer Diebin warnen 
wir die hieſtge Bürge rſchaft 

Das Kaffee „Bajar“ wird vergrößert. 

m- Demnödit wird der Beſitzer des Kaffee⸗ und Bieraus⸗ 
ſchankes Herr Bier, Beuthe nerſtraße, feine Loba li taten ver- 
größern laſſen. Ju den zwei Zimmern ſollen noch zwei weitere 
zugebaut werden. Mit den Umbauarbeiten roll Feten in den 
nöfften Tagen begonnen werden. Dadurch wird das Kafiee, 
welches ſetzt einen großen Betrieb aufgumetfen hat, weſentlich 
vergrößert und verſchönert weiden. 


Sporkliches 


Beginn der Verbandsſpiele der oberſchleſiſchen 
Tennisvereinigung. 

Auf der letzten Sitzung des Sportausſchuſſes der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Tennisvereinigung (3. G. K. T) wurde der Spielplan der 
diesjährigen Verbandsipiele feſtgeſetzt. die in zwei Klaſſen aus» 
getragen werden. Die Reihenfolge der Spiele in der Klaſſe A iſt 
folgende (der bauende Verein zuerfi genannt) 4 

25. Mei: K. K. T. — Robrider Tennistlub, Grün⸗weiß Ko⸗ 
nigshütte — Pegon Kattowitz; Tarnowitz — 06 Myslowitz. 

1. Junt: Pogon — 06 Zalenze, K. K. T. — Grün- weiß; Tar⸗ 
nowitz — Rybntk. f 

9. Juni: 06 Myslowitz — Rybnit. 

15. Juni: 06 Myslowitz — K. K. T.; Grün⸗weiß — Tarno⸗ 
witz; Rybnik — 06 Zalenze. 4 

29. Juni: 08 Zalenge — K. K. T.: Rybnit — Pogon. 

13. Juli: Pogon — 06 r 06 Kattowitz; — Grün⸗ 


weiß; Slonsk Tarnowitz — K. K. T. 

20. Juli: K. K. T. — Pogon; 06 Zalenze — Tarnowitz; 06 
Myslowitz — Grün- weiß. 

27. Jult 06 Myslowitz — 06 Zalenze; Pogon — Tarnowitz; 
Grün⸗weiß Rybnik. 

Die Verbandsſpiele der Klaſſe B jteigen nach folgendes 
Tabelle : 

25. Mai: Rakett Kattowitz — 09 Myslowltz; Stadion — Ges 
mianowitzer Tennisklub: Polizei Kattowitz Roabgin« 
Schoppinitz. 

1. Zunt: 09 Myslowitz — Stadion; Rosdzin-Schoppinitz — Gier 
mianomitz; Rabett — Polizei. 

15. Juni: Stemianowiß — 09 Myslowitz; Ratett — Rosdzin⸗ 
Schoppinitz; Polizei — Stadion. 

18. Juli: Stadion — Rakett 
Myslowitz — Rosdzin⸗Schoppiniß. 

20. Juli: 09 Myslowitz — Polizei, Siemianowitz — Natett; 
Rosdzin⸗Schoppinzz — Stadion. 

Die Verbandsſpiele in beiden Klaffen beginnen um 9 Uhr vor⸗ 
mittags; vor den Spielen muß die Auſſtellung beider Mannſchaf⸗ 
ten dem Oberſchiedsrichter in einem verſchloſſenen Briefumſchlag 
überreicht werden. Dir platbauende Verein ſtellt zu den Spielen 
mindeſtens ein Dutzend neue Bälle. 

Die Spiele der Neſerne nannſchaften werden noch balannt ge⸗ 
geben. 


Polizei — Siemianowiß; 09 


Mit dem Vorverkauf der Eintrittskarten zum Bor- 
kampfmatinee „Wawel“ Krakau begonnen. 

Mit großer Spannung erwartet das Laurahütter Sport⸗ 
puhlifum den ſenſationellen Boxlampf wilden dem BHirjizen 
Laurahütter Amateurborllub und dem Krakauer Ver zin 
„Wawel“. Die Krakauer Mannſchaft wird, wie uns die Ver⸗ 
einsleitung mitteilt mit ihren beſten Kräften im Ring erſchei⸗ 
nen. Auch die Laurahütter ſtehen im beſten Training und wer⸗ 
den verſuchen, das für fie beſte Neſultat aus dieſer Begegnung 
Due Kämme ſreigen wie bereits detechtet am 


kommenden Sonntag. den 18. Mai im geräumigen Kino⸗Kam⸗ 
merſaal auf der Wandaſtraße. Als Ringrichter wird wieder 
Kommiſſar Herr Urbanczyk, Kattowitz, fungieren. Vor den 
Kämpfen und in der Pauſe wird im Orte beſtens bekannte 
Kino⸗Kapelle konzertieren. Um den Andrang an der Kalle: zu 
vermeiden, fühlte ſich die Vereinsleitung des Amateur⸗Boxllub 
gezwungen, zwei Vorverkaufsſtellen der Eintrittsbilletts einzu⸗ 
richten. Dieſe befinden ſich beim Friſeur Nigielski, ſowie in der 
Ksiengarnia Polska. Die Eintrittspreiſe betragen: Reſervier⸗ 
ter Platz 3 Zloty, 1. Plaß 2 Zloty und 2. Platz 1 Zloty. Trotz 
der ungeheuren Unkcſten hat der Veranſtalter von einer Er⸗ 
hökung der Preiſe Abſtand genommen. Es dürfte fomit allen 
Gelegenheit geboten werden ſich dieſe ſenſationellen Kämpfe an⸗ 
zuſohen. Mit einem Maſſenbeſuch wird bejtimmt gerechnet. m. 


Turnverein „Vorwärts“ Breslau am 2. Juni beſtimmt 
in Laurahütte. 

Die Verhandlungen zwiſchen dem rührigen Amateurbox ub 
Laurahütter einerſeits und dem Breslauer Mannſchaftsmeiſter 
„Vorwärt“ andererſeits ſind nun ſoweit ſortgeſchritten, daß die⸗ 
ſer Veranſtaltung nichts mehr im Wege ſteht. Die Breslauer 
Meiſtermannſchaft wird mit allen ihren bekannten Größen an⸗ 


Fahrplan ab 15. Mai 1930. 

Siemianowitz—Benthen. 4, 13; 5,26; 6,34: 8,26; 10,42; 12,17: 
13,57; 14.26; 15.10: 15,44; 16,50; 17,09; 18,37; 19,48; 21,21; 22.27: 
23,35. Die fettgedruckten Abfahrtzahlen find durchgehende Züge 
nach Beuthen, die übrigen Züge nach Lublinitz über Tarnowitz— 
Scharley; nach Beuthen iſt in Chorzow umzuſteigen. 

Siemtanowitz — Kattowitz. 1,27; 4,01; 5,08; 5,39; 6,34; 7,08: 
8,31: 9,52; 11.11: 12,37; 13,14; 15,01; 15,38; 16,14: 17,28; 18,25; 
19,53: 21,13: 22,10; 0,09. Die fettgedrudten Abfahrtzahlen find 
direlte Züge von Lublinitz über Tarnowitz—Scharley. Anſchluß 
von Beuthen durch Umſteigen in Chorzow. 

Chorzow— Beuthen. 0,43: 2,32; 3,27; 5,17; 5,34; 6,42; 7,22; 
8,59, 11,60: 12,54; 13.16; 14,05; 14.55; 16,03; 16,58; 17,28; 18,57; 
19,40; 21,40; 22,39; 23,43. Die fettgedruckten Abfahrtzahlen ſind 
durchgehende Züge von Kattowitz über Siemianowitz— Beuthen. 
Nicht fettgedruckte Abfahrtzahlen ſind Züge von Kaftowitz über 
Königshütte — Beuthen. Anſchluß von Siemianowitz nach Beuthen 
durch Umsteigen in Chorzow. 

Beuthen —Chorzow. 0,01; 0,52; 9,35, 4,07; 6,00; 6,40; 7,05; 
8,01; 9,30: 9,55, 10.14; 12,097; 12,50; 13,17: 14,20; 15,10; 15.45: 
16,28; 16,58; 18,00; 19,09; 20,50; 21,42; 23,40. Die fettgedruckten 
Abfahrtzahlen ſind Züge Beuthen —Siemianowitz⸗Kattowitz; nicht 
fettgedruckten Abfahrtzahlen find Züge Beuthen —Chorzow—Kat⸗ 
towitz. Nach Siemiamomig umſteigen in Chorzow. 


treten. Wohl allen Sportlern wird der bekannte Deutſche Alt⸗ 
meiſter Sänger kein Fremder ſein. Mehrfach hat dieſer Boxer 
Deutſchlands Farben in den Länderkämpfen erfolgreich vertreten. 
Ihm gegenüber wird ſich Wyſtrach vom B. K. S. Kattcwitz 
ſtellen. Außer Sänger werden noch weitere Meiſter von Süd⸗ 
oſtdeutſchland in den Ring treten, wie: Bittner, Komorek und 
noch andere mehr. Die genauen Paarungen werden wir unſe⸗ 
ren werten Leſern in aller Kürze bekanntgeben. Zu dieſer Ber: 
pflichtung kann man dem rührigen Amateurborblub nur gratu⸗ 
lieren. Der Kampf findet am Montag, den 2. Juni im Kino⸗ 
Kammerſaal ſtatt. Beginn der Kämpfe um 8 Uhr abends. m. 


23. Ge neralverſammlung. 


An den Tagen Sonnabend. den 17. und Sonntag, den 
13. Mai, finder die 23. Generalverſammlung des K. S. 07 
Laurahütte ſtatt. Nach der Berichte rſtattung der einzelnen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wird der neue Vorſtand gewählt werden. Außer 
dieſen Punkten ſtehen noch weitere auf der Tagesordnung, ſo daß 
es Pflicht Kller Mitglieder fein wird, zu dieſer Verſammlung 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 

Monatsverſammlnug. 

Am kommenden Sonntag hält der hieſige K. S. Iskta in 
ſeinem Vereinslokal Prochotta ſeine fällige Monatsverſammlung 
ab. Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, ijt 
es Pflicht aller Mitglieder, in Maſſen zu dieſer fraglichen Ver⸗ 
ſammlung zu erſcheinen. Freunde und Gönner ſind gleichfalls 


Für die uns anläßlich unserer Vermählung 
dargebrachten Glückwünsche und Aufmerk- 
samkeiten sagen wir auf diesem Wege un- 
seren 


herzlichsten Dank! 


Gleichzeitig danken aus Anlaß der Sil- 
* berhochzeit für die erwiesenen Aufmerk- 
samkeiten und Glückwünsche. 


Artur Hartmann u. Frau 
Zita, geb. Guzy 


Viktor Guzy u. Frau 


je; | 
Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weißtluß 


Jede Dame wird erstaunt 
und mir dankbar sein 
Frau A. Gebauer, Stettin 
66. P. Friedrich -Ebert- 
strase 105, Deutschland 
(Porlo beifügen) 


Der Damen- 

"zartblumig.nichlauf 

regend,cıe enn 
e a 

4 

de 


Eee 2e 


die beſte 


seganeniserbung! 


age’: 


auch bei lärıgeren: Pte. 


den nici bitter wentend. 
1 


soeben erschien In neuer, billiger Ausgabe: 


ruiale Laurahüse, Kkeu.c:enersıraße 2 


enges 

solRändig e 
sag. verjgmih- 
m kurs 0 


herzlichſt willkommen. Beginn der Verſammlung um 2 Uhr 
nachmittags. nt 


Achtung, Sportfreunde. 

Der Oberſchleſiſche Schwimmverband beabſichtigt in der kom⸗ 
menden Saiſon in den Ortſchaften Bismarckhürte, Siemianowitz, 
Schwientochlowitz, Tarnowitz, Chorzow, Myslowitz, Nikolai, 
Lublinitz, Paruſchowitz und Lipine Propagandawettſchwimmen 
zu veranftalten, an denen alle oberſchleſiſchen Schwimmrereine 
teilnehmen werden. Die Propagandakämpfe ſollen unter Mit⸗ 
hilfe der Schwimmſportfreunde obiger Ortſchaften organiſiert 
und durchgeführt und alsdann Schwimmvereine, bezw. 
Schwimmſektionen gegründet werden. 

Zu dieſem Zwecke ſucht der Schwimmverband Verbindung 
mit den Schwimmſportanhängern dieſer Ortſchaften anzuknüpfen, 
damit durch gründliche Vorbereitung der Veranſtaltungen zur 
rechten Zeit der Erfolg geſichert wird. 

Der oberſchleſiſche Schwimmverband (Gornojlonstie Okren⸗ 
gowy Zwionzek Plywacki Siemia nowice, ratufz) bittet daher auf 
dieſem Wege alle diejenigen. welche ihre Mitarbeit zu der Ver: 
breitung des ſo geſunden Schwimmſportes beitragen wollen, ihre 
Adreſſe unverzüglich anzugeben, damit ſie von den weiteren 
Schritten laufend unterrichtet werden könnten. Zwecks Be⸗ 
ſprechung der näheren Einzelheiten werden alle Intereſſenten 
ſchriftlich zu einer beſenderen Sitzung eingeladen werden, die 
bereits in nächſter Zeit ſtattfinden wird. m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 16. Mai. 

1. hl. Meſſe zur hl. Thereſia vom Kinde Jeſu auf die In⸗ 
tention Siedlaczek. 

2. hl. Meſſe ſür verſt. Julie Grund, Eltem und Verwandte 
ſchaft beiderſeits. 

3. hl. Meſſe für verſt. Agnes Rogoc. 

Sonnabend, den 17. Mai. 


1. hl. Meſſe für verft. Julie und Ignatius Mazurek und 


Verwandtſchaft beiderſeits. 
2. hl. Meſſe auf die Intention Franz und Emma Janiga. 
3. hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung und zur Mutter Got⸗ 
tes danken Familie Guzy. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 16. Mai. 

6 Uhr: für verſt. Michael und Pauline Bufotzek und Franz 
Woj oiechowski. 

6% Uhr: für verft. Karl Slowik und für verſt. Sohn Karl 
und Robert. 

Sonnabend, den 17. Mai. 
6 Uhr: für verſt. Johann und Josefine Mansfeld. 
6% Uhr: für verſt. Nudolf Weidner. 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 


Welche Abgeordnete 
ziehen in den 2. Schleſiſchen Sejm ein 
Nach Parteien geordnet werden vorausſichtlich nachſtehende 
Abgeordneten in den Schleſiſchen Sejm einziehen: 
Deuiſche Wahlgemeiuſchaft. 
Dr. Pant, Senator und Chefredarteur, Königshütte 
Ulitz Otto, Geſchäftsführer, Kattowitz, 
Dr. Krull Max, Chefredakteur, Kattowitz, 
Herman Martin, Landwirt, Swierklany Gorny, 
Pawlas Joſef, Bürovorſteher, Lipine, 
Kompalla Johann, Scherenmann, Chropaczow, 
Schmiegel Johannes, Schloſſermeiſter, Kattowitz, 
Kunsdorf Konrad, Gewerlſchaftsſekretär, Joſefsdorf, 
Dr. Nojek Alfred, Verbandsleiter, Kattowitz, 
Frank Richard, Gewerkſchaftsſekretär, Friedenshütte, 
Ochmann Otto, Rechtsverteidiger, Lublenitz, 
Goldmann Wilhelm, Bergverwalter, Königshütte, 
Dudek Andreas, Schulrat, Kattowitz, 
Schlemke Joſef, Bürgermeijter, Mikuszowice, Kr. Bielitz, 
Furga Albert, Kaufmann, Pleß. 
Dentſche Sozialiſten. 
Dr. Glücksmann, Rechtsanwalt, Bielitz. 
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Korſantyblock. 
Korfanty Woſciech, Kattowitz, 
Kendztor Schann, Stationsdireftor, Kattowitz, 
Prus Alois, Kaufmann, Rybnik, 
Grzonka Jan, Landwirt, Brodek, 
Bobozny Jan, Eiſenbahnbeamtet, Bielitz, 
Szulik Jan, Abteilungsleiter, Birtultau, 
Kopocz Paul, Rechtsanwalt, Kattowitz, 
Wolnn Konſrantin, Rechtsanwalt, Kattowitz, 
Giebel Stefan, Hüttenarbeiter, Zalenze, 5 
Gruſchlitowa Marja, Ligota, 1 
Dr. Obremba, Arzt, Myelowitz, 
Kempa Paul, Rechtsanwalt, Tarnowitz, 
Broncel Paul, Gemeindevorſteher, NRadzionkau. 
Sanacja moralna. 
Dr. Pawelec Alois, Arzt, Loslau. 
Palarczyk Karol, Landwirt, Goleszow, 
Piechoczek Ludwig, Kaufmann, Rybnik, 
Dr. Kotas Jan, Notar, Teſchen, 
Dr. Kocur Adam, 1. Bürgermeiſter, Kattowitz, 
Witczak Joſef, Richter, Kattowitz, 
Dr. D 990 b 55 wski Wlodzimierz, Rechtsanwalt, Kattowitz, 
Kornke Rudolf, Kaufmann, Königshütte, 
Gajdas Emil, Apotheker, Radzionkau, 
Dr. Kujawska Marja, Aerztin, Bızeziny. 
Poluiſche Sozialiſten. 
Macha j Jcgſef, Krankenkaſſendirektor, Teſchen, 
Motyla Naman, Hüttenbeamter, Ksonzenice, 
Caſpari Emil, Stadtrat, Myslowitz, 
Adamek Joſef, Stadtrat. Königshütte. 
Nationale Arbeiterpartei. 
Roguszozak Franz. Abteilungsleiter, Kattowitz, 
Dr. Przyby la, Stadtrat, Kattowitz. 
Sikora Ignacy, Privatbeamter, Königshütte. 
Kommuniſten. 
Komander Paul, Hüttenarbeiter, Schwientochlowitz, 
Wieczorek Joſef, Maſchiniſt, Schoppinitz. 


Die Ueberführung der Leiche 
des Biſchofs Dr. Liſiecki 
Das Programm der Trauerfeierlichteiten. 

Wie bekanut wird, werden die ſterblichen Ueberreſte des 
Biſchofs Dr. Liſieeki am Freitag nachmittag von Teſchen uach 
Kattowitz überführt. Der Extrazug kommt mit der Leiche gegen 
4 Uhr am Güterbahnhof (Poſtſtraße), an. You da folgt Ueber⸗ 
führung uach der biſchöfl. Villa auf der ul. Warszawska, wo die 
Leiche zur öffentlichen Schan bis Sonutag, nachmittags 5 Uhr, 
ausgeſtellt wird. Um 5 Uhr erſolgt die Ueberführnug uach der 
Kathedralkirche Peter und Paul, wo am Montag um 9 Uhr die 
Beiſetzungszeremonieu erfolgen. Sie werden von dem Exzbiſchof 
Fürſt Sapieha⸗Krakau durchgeführt. Die Trauerpredigt hält 
Biſchof Kubina aus Czenſtochau. Der Metallſarg mit den ſterb⸗ 
lichen Ueberreſten des Biſchofs wird vorläufig in der Kapelle der 
„HI. Familie“ an der Peter⸗Panl⸗Kirche beigeſetzt. 
Kattowitz und Umgebung 

Zwei Kioskeudiebe ermittelt. Die Kattowitzer Polizei arre⸗ 
tierte den Franz Hanke aus Leszezin, Kreis Rybnik, ſowie den 
Wilhelm Hars aus Bielſchowitz, welche zum Schaden des Kios⸗ 
keninhabers Ludwig Dombrowski in Kattowitz 6000 Stück Ziga⸗ 
retten, eine größere Menge Zigarren, ſowie mehrere Tafeln 
Schokolade entwendet hatten. Die Täter wurden in das Katto⸗ 
witzer Gefängnis eingeliefert. 

Plötzlicher Tod. In ſeiner Wohnung auf der ul Sirze⸗ 
lecka 2 broch der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Anton Oſzadly 
tot zuſammen. Mittels Auto der ſtädtiſchen Rettungsſtation 
ie der Tote nach der Leichenhalle des Kranlenhauſes ühere 
ührt. . 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 »gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29 


tür Milch- und Mehl- 
speisen, Saucon, Kakao, 
Tee, Puddings, Kuchen, 
Torten, Eis und els Zusatz zu solchen einge- 
machten Fruchten, dienurelnschwaches Aroma 
haben, wie 2. B. Apfeigelee, Marmelade etc. iat 


Dr. Oetker’s 
Wanillin-Zucker 


Hiermit kann man den Speisen und Getränken 
auf die einiachste Weise den felnen Vanille- 
Geschmack und das köstliche Vanille-Aroma 
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zucker 
zu vielleicht etwas billigerem Preise ange- 
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin- 
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon 
beim Lagern In den Geschäften 
sich verflüchtigt hat. 
Man achte daher beim Einkauf darauf, 
daß n nur 


Dr. Oaiher’s Fabrikatg 


mit der Schutzmarke 


„Oetker’s Hellkopf“ 


erhält. 
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